
OiesetDlati erscheint an jedem 
Sonntage. Für Inserate tostet 
der Naum einer Lpalneiler tr.

Der Prf,- iß für den Jahrgang 
2 fl. und wird vierte ljädr'g 
mit.so tr. entrichtet.

Wochenblatt
Friedberger

Für Volt, König und Vaterland.

Sonntag JW 52 25. Dezember 1853.

B e k a n n t m a ch u n g. 
lDen definitive» Winterbiersay

für 1853.54 betr.)
Nach hoher Regierungs-Entschließung vom 14. De­

zember l. Jö. (Ink.-Bl. 1853 St. 61 Beilage) beträgt 
der definitive Winterbiersay pro 1853/54 für den 
Distrikt Friedberg 5 kr. 3 pf. per Maß vom Ganter, 
sonach entziffert sich:

a) für die Sladt Friedberg mit Einrechnung 
Localanfschlages

Ganterpreis 6 kr. per Maß,
Schenkpreis 6 kr. 2 pf. per Maß;

l>) für den Landbezirk -
Gaiiterpreis 5 kr. 3 pf., 
Schenkpreis 6 kr. 1 pf.

Mit Ausnahme von Lechhausen darf das Angö- 
burgcrbier um den für die Saot Augsburg festgesepten 
Preis zu 6 kr. 3pf. per Maß verleit gegeben werden.

Der Magistrat Friedberg und die Gemeindever­
waltungen werden angewiesen, die Einhaltung deS 
Sayeö, sowie die Qualität dcü Biereö genauestcnü zu 
überwachen, und allensallsige Sayübcrschreituugcn oder 
Verlcitgabe von schlechten nicht pfenningvergcltlichcn 
Biereö sogleich znr Anzeige zu bringen.

Friedberg am 19. Dezember 1853.
Königliches bayerisches Landgericht.

Widder.

Bekannt in a ch u n g.
Gesuche'um Zulassung zur Prüfung alü Maurer-. 

Steinmey- oder Zimmermcister, selche Montag den 
27. März 1854 bei der kgl. Regierung von Ober­
bayern beginnt, müssen biö spätestens 84. Februar 
dieser Stelle vorgelegt werden.

Zur Aufnahme dieser Gesuche ist bei dem unter­
fertigten k. Landgerichte Mittwoch der 25. Ian-

dcö ncr und Mittwoch der 8. Februar 1854 be­
stimmt, und habe» allensallsige Bewerber es sich selbst 
znzuschreiben, wen» ihren Gesuchen an andern Tagen 
nicht willfahrt werden kann.

Friedberg den 12. Dezember >853.
Königliches Landgericht Friedberg. 

Widder.

Bekanntmachung.
Au sämmtl. k. Pfarrämter des GerichtSbezirkes. 
(Die Bebandlung der JahrtagS-

Stiftungen betr.)
Um den vielfache» «»nöthige» Schreibereien ein 

Ziel zu seyen, sieht sich daö unterfertigte königl. Land­
gericht veranlaßt, nachstehendes Verfahren wiederholt 
in Erinnerung zu bringen:

1. Ueber jede Stiftung, welche bei einem k. Pfarr- 
amte angebracht wird, ist ein Protokoll aufzunehmc», 
welches den Namen deö Stifters, sowie für wem und
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zu welcher Kirche die Stiftung gemacht wird, die Größe 
deö Stiftungökapilaleü, wie dasselbe bezahlt wird und 
waö gestiftet wird (Jahramt, Jahrmesse rc.) genau 
enthalten muß.

2. Die Zinsen deö Stiftnngökapitaleü sind nur 
zu 3'/^ Prozent zu berechnen, nnd immerhin die Hälfte 
derselbe» der Stiftung pro paranientis et aeJis. zu 
verbleiben.

3. Daö k. Pfarramt hat die Cclebrationügebühren 
jederzeit dctaillirt zn berechnen und sich über Annahme 
der Stiftung zu erkläre».

4. Soda»» hat die beireffe»de Stiftungüverwal- 
luttg förmliche» Beschluß über die Annahme zu fassen, 
und muß derselbe von sämmtlichen Mitglieder» «nd 
dem Vorstattde uttterzeichttct u»d gesiegelt werden.

5. Die in vorstehender Weise geführten Verhand­
lungen sind sodann dem unterfertigten k. Landgerichte 
zur Vorlage an die königl. Negierung einznsendeil.

Friedberg am 12. Dezember 1853-

Königliches Landgericht Friedberg.
Widder.

V ek a II >1 t IN (i ch u II g.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sä in m t l i ch e n G eine i n d e-Ve rwa ltu »gen
(Eursiren falscher Münzen betr.)

Auf daö Auöschreiben der k. Regierung vom 5- 
d. Mtö. im rubrizirten Betreffe (Kreiö.-Jnt.-Blatt 
Nr. 60 S. SS IN wird aufmerksam gemacht, und zur 
genaueste» Spähe aufgefordert.

Aichach de» 10. Dezember 1853.

Königliches Landgericht Aichach.
W i m m e r.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.
(Verdienstliche Leistungen um Ordnung 

deö Hauöhaltcö in den Gemeinden 
betreffend.)

Unter Hinweisung auf daö Auöschreiben der kgl.
Regierung vom 2-1. v. Mtö. im rubrizirten Betreffe 
(Kreiö.-Jnt.-Blatt 1853 S. 2177) wird den sämmtl.

Gemeindebehörden bemerkt, daß eö dem Landgerichte 
zum Vergnügen gereichen würde, verdienstliche nnd 
ausgezeichnete Leistungen der Gemeindeorgane der vor­
gesetzten k. Regierung zur Anzeige bringen zu können.

Aichach den 10. Dezember 1853.

Königliches Landgericht Aichach.
W i m m c r.

Bekanntmach» ilg.
(Den definitiven Winterbiersatz

pro 1853 54 betr.)

Eö wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß nach hoher Regierungs-Entschließung vom 14. De­
zember 1853 der definitive Wiiiterbiersatz für 1853 54 
vom Ganter anü auf 5 kr. 3 xf. festgesetzt wurde, 
wozu den Schenkwirthen und Bräuereibesitzern, diesen 
aber nur bezüglich deö in den Zech- nnd WirthschaflS- 
Lokalitäten an Gäste in minuto abgegebenen Bieres 
ein beizuschlagender Schenkpreiö von 2 pf. per Maß 
zu rechnen ist, sohin 6 kr. 1 pf per Maß.

Dieser Satz ist in allen öffentlichen Gast- nnd 
Schentzimmern anzuheften und von dem Magistrate 
Aichach und sämmtl. Verwaltungen darüber zu wachen, 
daß mir gesundes und tarifmäßiges Bier verleit ge­
geben und der Satz genau eingehalten werde.

Aichach den 21. Dezember 1853.

Königliches Landgericht Aichach. 
W i m IN e r.

B e k a n ii t in a ch n n g.
An den Magistrat der Stadt Aichach und de n 

sämmtlichen Land - Gemeinden.
(Daö Verschwinden der Katharina Jlmberger

von Mooö, Gemeinde Eitting betr.)
Unter Hinweisung, auf daö Auöschreiben der kgl. 

Regierung vom 25. v. Mtö. im rubr. Betreffe (Kreiü- 
Jnt.-Bl. Nr. 50 S. 2181) werden sämmtliche Lokal- 
Behörde» aufgefordert, geeignete Nachforschungen anzu- 
stellen und allenfallsige Resultate alsbald anzuzeige». 
Fehlanzeigen sind erlassen.

Aichach den 10. Dezember 1853

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer.
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Bekanntmachung.
Durch allerhöchste Entschließung vom 16. v. MtS. 

Nr. 11103 wurde der Ctadtgcmeinde Friedberg die 
Ermächtigung zur Erhebung eines PflasterzolleS nach 
folgenden Tarifansähen ertheilt:

1) Don einem beladenen Wagen per Stück
Anspann 1'/, kr.,

2) von einem unbeladenen Wagen 1 „
3) von jedem lcergehendeu Pferd, Maulthier,

Esel und Rind 1 „
4) von Schweinen und Schafen per Stück ’^ „

Die Gebühren werden nun statt der bisherigen 
mit dem Eintritte deü Jahres 1854 und zwar an den 
beiden Haupteingängen der hiesigen Stadt, nämlich 
an dem f. g. Münchner Thore und bei dem Eingänge 
auf der von Augsburg herführeiiden Straße erhoben 
werden, waü hieinit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. — Friedberg de» 22. Dezember 1853.

Magistrat der k. Stabt Friedberg. 
Happacher, Bürgermeister.

Gewerbs-Verpachtung.
I» dem Pfarrdorse Münster, k. Landgs. Rain, 

welches 10V Hauünilmulcr» zählt, ist ei» realeö Bäcker- 
und Hucker-Recht, wozu auch ein zweistöckiges, am 
besten Plahe gelegenes Wohnhaus gegeben werden 
kann, zu verpachten.

Befähigte Pachtliebhaber, welche Lust zu diesem 
Geschäfte haben, welches im besten Betriebe steht, 
wollen sich an den Unterzeichneten wenden, wo sie die 
näheren Pachtbedmgungcn in Erfahrung bringen 
können.

Münster am 19. Dezember 1853.
Michael Siber, 

Wirth und Oekonom.

Bekanntmachung.
Die auf Mittwoch den 28. d. Mts. im Wirths. 

Hause zu Unterwittelsbach anberaumte Versteigerung 
von Heu, Grummet und Stroh unterbleibt, was hiemit 
bekannt gegeben wird.

Mit einer Beilage.

Beka ii ii t in a ch u n g.
An den Magistrat der Stadt Aichach und 

säninitl. Gemeinde Verwaltungen.
(Eine in der Gemeinde Gern, Ldgö. Eggen­
felden, anfgegriffene taubstumme Weibsperson 

betreffend.)
Unter Hinweisung ans die Ausschreibung der kgl. 

Regierung vom I I. Dezbr. l. IS. (Kr.-Jnt.-Bl. 1853 
S. 2251) werden die sämmtl. Lokalbehörden zur ge­
nauesten Nachforschung über die Heimath der befragt, 

taubstummen Weibsperson beauftragt und angewiesen, 
allcnfallsige Resultate binnen längstens 11 Tagen an- 
ziizeigen. Fehlanzeigen sind erlassen.

Aichach den 11. Dezember 1853.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m in e r.

Bekannt m a ch n n g.
An den Magistrat der Stabt Aichach und den 

sä in ni t l i ch eii Gem ei nde-Verwa ltu n gen.
(Entweichung deü ZuckthauSsträflingü 
Joseph Zellner von Marlried, Laiidgü.

Weilheim bclr.
Auf den anS der Strafanstalt München ent­

wichenen Joseph Zellner von Marlried, dessen Per­
sonalbeschreibung in dem Ausschreibeil der k. Regierung 
vom 13. d. MtS. (Kr.-Jnt.-Bl. 1853 S. 2257) bcl- 
gefügt, ist strenge Spähe zu verfügen, derselbe auf 
Betreten zu arretiren und wohlverwahrt dem Land­
gerichte zu überliefern.

Aichach den 11. Dezember 1853.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m e r.

B c k a n ii t m a ch u u g.
Am Samstag den 31. Dezember 1853 

Nachmittags 1—2 Uhr
werden in Lechhausen im Hause deü Johann Wörle 
ein Pferd, eine Kuh, zwei angerichtete Wägen und 
fünfzig Zentner Heu öffentlich an de» Meistbietenden 
gegen Baarzahlung durch eine Gerichts-Commission 
verkauft. Kaufslustige sind hiezu eiugeladeu.

Friedberg den 21. Dezember 1853.
Königliches Landgericht Friedberg.

l). 1. abu.
Zeiller, l. Assessor.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 24. e 1853

mma

Frucht-
S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittöpr. pr Schaffet.

Ganzer Erlös
S.orre n JmGauzen 

vorhanden.
Hieran 

verkauft.
Im Nest 
geblieben. höchster. mittlerer. mindester.

S ch ä f f e l._____ fr. ff. kr- ff. | tn_ ff. I kr.
Waizen 58 58 — 32 15 31 3 29 46 1801 39
Korn 132 132 — 24 23 23 55 23 22 3159 4
Gerste 75 75 —— 21 18 20 23 19 26 1529 7
Haber 216 216 — 9 17 8 42 8 9 1880 45

Gegen die legte Schranne 
ist der

Mittelpreis
gefallen, p gestiegen.
ff !tr-

30
19
20

481 i 481 | — | | 8370 , 35 |
Aichacher Viktualicn - Preise.

Fleisch, pr. Pfund. |tn|pf. Brod.__- JWN |Cotb.| Qnt. Theil. Mehl, pr. Dreißiger. , kr. |pr.
Ochsenfleisch, gemästetes «2 2 Halbkreuzer Semmel — 1 2 1 Mundmehl 9 3
Kuhfleisch 9 2 Kreuzer Semmel — 3 — 2 Semlnelmebl 8 3
Rindfleisch 9 2 Halbkreutzer Röggl — 2 1 2'; Schdnmebl 7 3
Schweinfleisch 17 - Kreutzer Röggl — 4 3 1 Nachmehl 6 3
Kalbfleisch 13 - Halbbatzen Laib 12 r 2 Noggenmehl ! 6 1
Schaffleisch 10 - Batzen Laib 25 1 1 Pfd. stkoggenbrvd II 5 -

Viktualicn - Preise für Friedberg und Lechhaufen

UH

Ochsenfleisch, gemästetes! 12 2 Halbkreuzer Semmel 1 17. Földes Mundmehl 1 12
Kuhflcisch v 2 Kreutzer Semmel — 2 3 — Semmelmehl 1 4 —
Rindfleisch 9 2 Zweikreutzer Röggl — — 7 2 — Geringeres Mehl — 56 ■ 1"

Schweinfleisch 15 Dierkrenzer Röggl -— 15 — — Nachmehl 48
Kalbfleisch II Batzen Laib — 24 _ — Backmehl 52
Schaffleisch 9 - Achtkreuzer Laib 1 16 — —

Brod-Laxe

2 st

M e l> l - T a x e.

Gattn ng.

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nachmehl 
Backmehl

Preise. 1 Gattung.

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzcr Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

G c w i a^ r
Metzen. Vierling. Maßt.

1

>L^
L>

1
3
8

16
25
18

Z

2
fl.
-t 
4
3
3
r

1 l>.
48
16
44
12
28

1

1
1

1 kr, 
1 12 
1 4

56 
4b 

s“

1 ,kr. 
j18'
16
14
12
13 ।

Auswärtige Schrannen-Prcise.
München 17. Dezbr. Augsburg 23. Dezemb. Schrobenhausen 22. Dez. Rain 17. Dez. Friedberg 22. Dezbr.

Haber.Ort der Schranne

München.

Feesen. 
ochst, ;t Hiicct., miud

ff. fM fl. tv kr

Waizen.
höchst.,1 mitrl. mjud

vjiuniyvii . . .

Augsburg . .
Schrobenhausen!
Rain..............
Friedberg . . Ii 11 8 10 16

fl. fv.|st.i:tv.np. Jfv. 
- - 30
30 19 29,28 27,59

Korn. 
höchst.mittl. üluiutz. 
fl7jisM^rM7 ^

Gerste
höchst.^ mittl.!«lind, höchst. mittl. mink

. OOr.'! si fv. K fr--W 4]—।

24 45 241923'48 21,46 2119 20 19 9 1 8 47 8

kr.

13
------  29 52 29—,28j 7 23 7,22,14 21 5t 20i 9 20—19 47, 9,16 « 22 7 50 
-I— 31 —29,42128| 12124 57 21| 6 23 50 20,12 19 42 18 36 8,48' 8 26, 8 -
9 23 31 22 30,' 7 ,28 52,23 37 22,53 22 8 20 12 19 42,19 111 9 — 8 36 8 11

(Dru^ der Eichlei t er'scheu Duchdruckerei.) (Redigirt von Th. Mutter.)
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Aichach Friedberger Wochenblatt

O c k a ii ii t »i ii ch ii n g.

(Die Ausstellung deutscher Industrie- und Gewerbs-Erzeugnisse im Jahre 1854 berr.)

Jin Nachgange wird eine Bekanntmachung der Jndnstrie-AuSstellungS-Eommission für Oberbayern zur 
öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß sowohl diese Bekanntmachung selbst, alS auch Anmel 
dungö-Formularien jederzeit bei dem unterfertigten Gerichte in Empfang genommen werden können.

Aichach den 19. Dezember 1853

K ö ii i g l i ch e s Landgericht A >' ch a ch.
Wim nier.

i Abdruck.) B e k a n n t m a cb u n g.

(Die allgemeine Ausstellung deutscher Industrie- und Gewerbe-Erzeugnisse zu München 
im Jahre 1854 betreffend.)

Die unterfertigte Prüfungskommission zur allgemeinen^Auöstellung deutscher Industrie- und Gewerbs- 
Erzeugnisse für den Regierungsbezirk Oberbayern bringt den sämmtlichen oberbayerischen Industriellen uni* 
Gewerbtrekbenden aller Klassen mit Ausnahme der Handelsgewerbe zur Kenntniß, wie sehr es in ihrem In­
teresse gelegen seyn müsse, diese Ausstellung, welche vom 15. Juli bis 15. Oktober 1854 in München abge- 
halten wird, mit ihren Erzeugnissen rechtzeitig zu beschicken. Weder eine zu bescheidene noch eine zu genüg­
same Meinung von den eigenen Leistungen, welche davon zurückhalten würde, wäre zeitgemäß oder vortheil­
hast, weil dem beschränkten aber steißigen Gewerbsbetriebe dadurch ein Markt bereitet, dem schon im Flor 
stehenden derselbe erweitert werden kann, und Beides für Industrie und Gewerbe nur erwünscht seyn muß.

Die Erfordernisse, welche ein Gegenstand haben muß, wenn er zur Ausstellung zugelassen werden kann, 
und nach den Vorschriften des kcnigl. Staatsministenums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
3 Oktober 1653 felgende:

I) Neuheit des augewendeten Verfahrens;
2) Schönheit oder Eigenthümlichkeit der Form;
3» Gute oder Vollendung der Arbeit;
1) Verbesserung in der ErzeugungSart durch neue oder verbesserte Werkzeuge und Maschinen;
5? die Menge, in welcher Etwas erzeugt wird; und
6- die verhaltnißmäßige Wohlfeilheit.

Auch rohe Stoffe dürfen gebracht werden, wenn sie auf die Industrie eines Ortes oder einer ganzen 
Gegend Einfluß haben.

Aus dem Kunstfache werden hauptsächlich Bildhauerarbeiten, die mit Geschmack nud Geschicklichkeit 
dargestellt sind, angenommen, und außerdem nur solche Werke, welche ans, oder mit einem neuen Stoffe, 
oder auf eine besondere Art ausgeführt worden und.
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Nicht angenommen können aber werden solche Gegenstände, welche entweder feuergefährlich 

oder erplodirend sind,
oder dem Verderben unterliegen wurden,
oder schon auf einer früheren allgemeinen Ausstellung wie z. B. in London oder Berlin 

gewesen sind.
Wenn also ein Fabrikant oder Gewerbtreibcuder für sein Erzeugniß eine der obigen sechs Eigen: 

schäften, nämlich entweder Neuheit, oder Schönheit, oder Güte «. s. w. in Anspruch nehmen kann, so soll 
er sich bei der unterfertigten Prüfungskommission innerhalb der nächsten drei Monate anmelden.

Die Anmeldungszeit ist am lebten März 1854 geschlossen. Anmeldungs-Formularien könne» 
von den Ausstellern in der Stadt München und in Ingolstadt bei den Magistraten, an den übrigen Orte» 
bei den einschlägigen f. Landgerichten auf Verlangen erhalten werden.

Die unterfertigte Kommission ist bereit, in Allem, was hierauf Bezug hat, Rath und Aufschluß zu 
ertheilen, und wird es recht gerne sehen, wenn ihr auch tüchtige Gewerbtreibende, welche einer Aufmunterung 
zur Ausstellung bedürfen, namhaft gemacht und angezeigt werden.

München den 5. Dezember 1853.

Die Jndustrie-Ausstellungs-Prüfungs-Kommission für Oberbayern.
Regiernngödireklor v Kobcll, Dorständ.

Prof. Dr. Kaiser, Sekretär.

B e k a n n l m a ch u n g.
^Die ordentliche Jahres-Versammlung 
des DistriktSralheö pro 1853/54 bctr.)

Nachstehend wird eine Ausschreibung der hohen 
Entschließung der k. Regierung vom 29. v. präs. 5. 
d. M. bezüglich der Bescheidung der von dem DistriktS­
rathe für 1853,54 gepflogenen Verhandlungen zufolge 
der Bestimmungen des Gesetzes vom 28- Mai 1852 
Art. 23 zur Kenntniß sämmtlicher Herrn Mitglieder 
des Distriktsrathes gebracht.

Aichach den 12. Dezember 1853. 
। Königl. Landgericht Aichach.

28 iINme r.
He 

* *

Nr. 9509/11,114.
«Die ordentliche Jahres-Verfammlnng des DistriktS­

rathes pro 1853 54 belr )

Im Namen
Seiner Majestät des Königs von Bayern.

Die unterfertigte Stelle hat sich bezüglich der 
Distriktsraths-Verhandlungen deck königl. Landgerichts 
Aichach vom 15. d. Mts. Vertrag erstatten lassen und 
nach kollegialer Berathung beschlossen, den? Etat pro 
1853/54 in der beantragten Weise zu genehmigen.

Was die Erhebung der Dizinalstrasse von Pfaffenhofen 
nach Kühbach zn einer DistriktSstrassc betrifft, so sind 
die Verhandlungen cingeleitet.

München de» 29. November 1853.
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern.
Zu Rhein.

Rupprecht.

Bekanntmachung.
'Nachdem von den Handluiigühäusern I. E. Hilden- 

nig, Dr. Adolph Zung und Iakob Doktor in Frank­
furt a M. durch briefliche Zusendung der Absatz von 
Loosen der Frankfurter Stadt-Lotterie versucht wurde, 
so wird vor der Annahme solcher Loose und überhaupt 
vor Betheiligung an dieser Lotterie wiederholt mit dem 
Anhänge gewarnt, daß jede solche Betheiligung em­
pfindliche Geld- oder Arreststrafe zur Folge haben 
würde.

Aichach den 10. Dezember 1853.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.


